
Protokoll zur Sitzung des Ortsbeirates Erksdorf am 18. Januar 2016
im Erksdorler Bürgerhaus

Beginn: 20:10 Uhr
Ende: 21:40 Uhr

Teilnehmer: Helmut Schütz, Iris Trier, Ilona Pohl, Jürgen Mohr, Rainer Linker, Jörg Sagel
und HannaAndres

Gäste: Bürgermeister Christian Somogyi, Herr Riedel von der Stadtverwaltung,
Stadtverordneter Jörg Linker und Einwohner von Erksdorf.

Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung
2. Vorstellung Produkthaushalt 2016
3. Mitteilungen
4. Verschiedenes

Zu 1) Ortsvorsteher Helmut Schütz eröffnet die Sitzung und begrüßt die Erschienenen,
insbesondere Herrn Bürgermeister Christian Somogyi, Herrn Riedel von der
Stadtverwaltung, Herrn Jörg Linker (Stadtverord neter), die Ortsbeiratsmitglieder und die
anwesenden Gäste. Er stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht zugestellt
wurde und dass der Ortsbeirat beschlussfähig ist. Es bestehen keine Einwände oder
Änderungswünsche zur Tagesordnung.

Zu 2) Bürgermeister Christian Somogyi erklärt, dass der Kommunale Finanz-
ausgleich den Gemeinden zu schaffen macht. Die größten Projekte der
Stadt Stadtallendorf sind zurzeit das Hallenbad, der Bauhof und Edeka in
der Stadtmitte. Die Erläuterungen des Bürgermeisters zu den Wünschen
des Ortsbeirates Erksdorf für das Jahr 2016 finden Sie als Anlage 1.

Herr Bürgermeister Somogyi erklärt, dass Stadtallendorf 2,5 Millionen. in den
Solidaritätstopf zahlen soll, da es angeblich eine reiche Stadt wäre. Es wurde eine
Arbeitsgruppe gebildet, die 13 Punkte für die Reduzierung der Kosten ausgearbeitet
hat.

- Die Kosten der Stadthalle alleine betragen jährlich schon 1,3 Millionen. Insgesamt hat
Stadtallendorf 63 Gebäude als Eigentum.

- Bei den Kindergärten sind je nach Betreuung ganz oder halbtags mit den Eltern die
Verträge so, dass nur eine Kostendeckung von 30% vorhanden ist.

- Zu dem Bereich Sport und Kultur gehören die Ferienfreizeit in Bad Kissingen und die
Ferienspiele vor Ort, wobei die Einführung des Mindestlohnes von 8,50€ die Kosten
gesteigert hat.

Es besteht ein Defizit von 4,2 Millionen, welches zum Beispiel durch folgende
Maßnahmen ausgeglichen werden sollen:

• Erhöhung der GrundsteuerA und B von ca. einem Drittel
• In 2016 werden keine teuren Kredite von Banken aufgenommen.



• Die Mehreinnahmen aus 2012 von ca. 9 Millionen sollen für kostengünstige interne
Kredite genommen werden.

• Die Frage von Ortsvorsteher Helmut Schütz was mit den Überschüssen aus 2010
passiert, beantwortet Herr Riedel. Die Ergebnisüberschüsse werden der Rücklage
zugeführt und sind keine tatsächliche Summe sondern nur Buchungsgeld auf dem
Papier, was mit den Schulden verrechnet werden muss und dadurch eine
Zinsersparnis erfolgt und somit ein Ausgleich im Eigenbetrieb darstellt.

Zu 3) Wanderweg:
Ortsvorsteher Helmut Schütz und Jörg Sagel haben letztes Jahr mit einem Vertreter
des Burgwaldvereins den Wanderweg abgeschriffen und dieser wurde in die
Wanderkarte aufgenommen. Die Beschilderung des Wanderweges fehlt noch, welche
von der „Region Marburger Land“ gefördert wird, jedoch noch ein Antrag von der Stadt
gestellt werden muss.

Grundschule am Hatzbachtal:
Von dem Ersten Kreisbeigeordneter Herrn Marian Zachow wurde die Urkunde
Grundschule am Hatzbachtal überreicht. Am 13.01 .2016 fand ein Runder Tisch zur
Standortanalyse Schule am Hatzbachtal statt, wobei die bisher unbekannte
Nutzungsvariante 5 (Beschulung in Hatzbach, Betreuung in Erksdorf) vorgestellt
wurde.

Zu 4) Thorsten Bartsch fragt nach, ob es möglich ist, Verschiedenes mit Eigenleistungen im
Ort zu verbessern. Herr Bürgermeister Somogyi begrüßt ehrenamtliche Leistungen der
Mitbürger, welche auch von der Stadtverwaltung begleitet werden, jedoch müssen
Berufgenossenschaftliche Aspekte und die Gewährleistung berücksichtigt werden.
Einer Bereitstellung von Materialkosten durch die Stadtverwaltung bei Eigenleistungen
sollte nach vorheriger Absprache nichts im Wege stehen.

Von den künftigen Kandidaten kam die Frage auf, wie der Ablauf/Übergabe an den
neuen Ortsbeirat sein wird? Ortsvorsteher Helmut Schütz berichtet, dass nach der
Wahl am 06.März 2016 der Wahl, des neuen Ortsvorstehers und nach dessen
Vereidigung, er die Amtsgeschäfte übergibt.

Helmut Schütz Hanna Andres
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